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Universitätsstadt Tübingen Vorlage 266c/2010 
Fachabteilung Liegenschaften Datum 15.09.2010 
Adam Fleischmann, Telefon: 204-1223  
  
 

 
 

Beschlussvorlage 
 
 
zur Behandlung im: Gemeinderat 
  
Vorberatung im: Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Verwaltung 

Ortsbeirat Stadtmitte 
  
  
 
Betreff: Alte Silcherschule, Kelternstraße 23; Einräumung einer Kaufoption 
  
Bezug: Vorlagen 266/2010, 266a/2010 und 266b/2010 
Anlagen: 3 Angebote 
 
 
Beschlussantrag:  
1. Der Hollenbach Wohnbau GmbH, Bernsteinstraße 130, 70619 Stuttgart wird zur Vorbereitung der 

Realisierungs- und Nutzungskonzeption entsprechend dem Angebot vom 31.08.2010 sowie auf 
der Grundlage eines Kaufpreises von 540.000 Euro eine bis 15.04.2011 befristete Kaufoption für 
das Grundstück Alte Silcherschule, Kelternstraße 23 eingeräumt. Diese Option beruht auf den in 
der Vorlage unter 2. dargestellten Grundbedingungen.  
 

2. Für den Fall, dass die Vorgabe in Ziff. 1 nicht erfüllt wird, wird die Verwaltung ermächtigt,  an den 
Mitbewerber Dr. Rall Immobilien GmbH ein 6-monatiges Optionsrecht auf der Grundlage der Sa-
nierungs- und Nutzungskonzeption vom 30.08.2010 sowie auf der Grundlage eines Kaufpreises 
von 470.000 Euro  zu vergeben. 

 
 
Ziel:  
Erhalt, Sanierung und Umnutzung der Alten Silcherschule. 
 
Begründung:  
 
1. Anlass / Problemstellung / Sachstand 

In der Sitzung des Gemeinderates am 26.07.2010 wurde festgelegt, das Vergabeverfahren in 
einem klarer geregelten Rahmen fortzusetzen und die in der Vorlage 266b/2010 dargestell-
ten Regeln und Kriterien bei der Optionsvergabe zugrunde zu legen.  

Die Verwaltung hat daraufhin den vier Optionsbewerbern die Rahmenbedingungen in einem 
Schreiben mitgeteilt und sie ergänzend darauf hingewiesen, dass einzelne Eckpunkte ihrer 
Konzepte (z.B. gewerbliche Nutzung im Erdgeschoss, Erhalt einzelner baulicher Elemente, 
behindertengerechte Ausführung von Wohnungen) in dem Kaufvertrag verpflichtend fest-



-  2  - 

vorl266c.doc10vor266c.doc 

gehalten werden. Die Bewerber wurden gebeten, ihre Angebote ggf. zu überarbeiten und 
neu einzureichen. Die Verwaltung hat gleichzeitig die Fraktionen zu einer Optionskommission 
am 14.09.2010 eingeladen, bei der die Interessenten ihr Nutzungskonzept und Kaufpreisan-
gebot vorstellen sollten.  

Während der eingeräumten Frist haben 3 Bewerber erneut Angebote abgegeben und sie in 
der Optionskommission vorgestellt. Ein Bewerber hat sein Angebot zurückgezogen, da es für 
ihn nicht möglich war, sein Ziel einer Gewerbenutzung im Erdgeschoss verbindlich festzule-
gen und er damit für sein Konzept weder hinsichtlich des angebotenen Nutzungskonzeptes 
noch des angebotenen Preises eine Chance auf Zuschlagserteilung gesehen hat. Folgende 
Bewerber haben ein Angebot abgegeben:  

1.1 Hollenbach Wohnbau GmbH, Bernsteinstraße 130, 70619 Stuttgart  
(Anlage 1) 
Das Konzept der Hollenbach GmbH sieht eine gewerbliche Nutzung im Erdgeschoss  
(Fahrradladen mit angeschlossener Service-Station) und eine Wohnnutzung in den darü-
berliegenden Geschossen vor. Im ersten und zweiten Obergeschoss sollen 15 Wohnein-
heiten für Studenten (1-, 2- und kleinere 3-Zimmerwohnungen) sowie im Dachgeschoss 
9 größere Wohneinheiten (3- bis 4-Zimmerwohnungen) entstehen. Alle Wohnungen sol-
len barrierefrei und etwa 20% der Wohnungen, insbesondere im Bereich des studenti-
schen Wohnens, behindertengerecht hergestellt werden. Das studentische Wohnen soll 
mit altengrechtem Wohnen durchmischt werden. Als Partner für die Betreuung und Um-
setzung des betreuten Wohnens konnte die Samariterstiftung gewonnen werden. 

 
Die Hollenbach GmbH möchte mit ihrem Sanierungs- und Nutzungskonzept die markante 
Gebäudestruktur (das äußere Erscheinungsbild des Gebäudes) erhalten, jedoch das vor-
handene Treppenhaus wegen hoher Bauschäden durch ein neues Treppenhaus ersetzen.  
Der Inhaber des Fahrradladens beabsichtigt, als Teileigentümer in das Projekt einzustei-
gen und mit der Aufnahme eines Partners für eine längerfristige Fortführung des Ge-
schäftes zu sorgen.  

 
Der angebotene Kaufpreis beträgt 540.000 Euro. Die Erhöhung des Kaufpreises gegen-
über dem ersten Angebot wurde damit begründet, dass durch zusätzliche Untersuchun-
gen der Gebäudesubstanz das Risiko bei der Sanierung eingegrenzt und die Konzeption 
insgesamt verfeinert werden konnten. Darüber hinaus soll durch den Kaufpreis das gro-
ße Interesse an einer Realisierung dokumentiert werden.  
 

1.2 Dr. Rall Immobilien GmbH, August-Bebel-Straße 13, 72762 Reutlingen  
(Anlage 2) 
Das Angebot der Dr. Rall GmbH beinhaltet nach einer Sanierung des Gebäudes eine 
Wohnnutzung im südöstlichen Bereich des Erdgeschosses und in den Obergeschossen. 
Dabei ist an eine Mischung aus kleinen Eigentumswohnungen, Einzelwohnungen für 
Studenten und größeren Dachwohnungen gedacht. In dem Konzept ist auch der Einbau 
eines Aufzuges vorgesehen. Die Turnhalle im Erdgeschoss soll einer Ladennutzung zuge-
führt werden. Obwohl es für den Ladentrakt derzeit noch keine festen Interessenten 
gibt, sieht die Firma eine Vermietung als nicht problematisch an.  
Bei der Sanierung des Gebäudes soll sowohl das äußere Erscheinungsbild als auch das 
Treppenhaus erhalten werden, sofern es aus brandschutztechnischen Gründen möglich 
ist.  

 
Das Kaufpreisangebot beträgt nach wie vor 470.000 Euro.  
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1.3 Planbau Schwaben, Gänsheidestraße 46, 70184 Stuttgart (Anlage 3) 

Die Planbau Schwaben sieht nach der Sanierung ausschließlich eine gewerbliche Nut-
zung des Gebäudes vor. Es ist beabsichtigt, ein Smart-Up Kompetenzcenter für E-
Learning und Weiterbildung zu betreiben. Nach einem behindertengerechten Umbau sol-
len in dem Gebäude Existenzgründern „Downsizern“ und kleinen Firmen zukunftsgerich-
tete und vor allem preisgünstige Arbeitsmöglichkeiten angeboten werden.  

 
Aufgrund der teilweisen öffentlichen Nutzung als zukunftsgerichtete Bildungseinrichtung 
und vor dem Hintergrund der hohen Sanierungsaufwendungen hat die Planbau Schwa-
ben ihren  Kaufpreis um 30.000 Euro auf 280.000 Euro erhöht.  

 
In der Kommission waren die AL/Grüne-, CDU-, SPD-, UFW- und W.U.T-Fraktion sowie die 
Verwaltung durch den Baubürgermeister und den Fachbereich Planen Entwickeln Liegen-
schaften vertreten.  

Aus Sicht der Kommission liegen die Konzepte der Hollenbach Wohnbau GmbH und Dr. Rall 
Immobilien GmbH inhaltlich eng beisammen und sind gut geeignet. Sie heben sich von dem 
Konzept der Planbau Schwaben deutlich ab, das zwar in ihrer Grundkonzeption spannend er-
scheint, jedoch gegenüber den anderen Bewerbern noch einige Fragen bezüglich der Um-
setzbarkeit offen lässt. Darüber hinaus rechtfertigt aus Sicht der Beteiligten die angebotene 
Nutzung nicht die hohe Differenz im Kaufpreis. 
Das Konzept Hollenbach erscheint durch die vorgesehene Nutzung im Erdgeschoss realisti-
scher und längerfristig stabiler. Zudem hat die Hollenbach GmbH den höchsten Kaufpreis 
angeboten. Bedauerlich ist die Aufgabe des Treppenhauses. 

Für das Konzept Dr. Rall GmbH spricht insbesondere der Erhalt des Treppenhauses. 
 

Die Kommission spricht sich für eine Optionsvergabe an die Hollenbach Wohnbau GmbH aus. 
Allerdings sollten alle wesentlichen Eckpunkte des vorgelegten Konzeptes und der Zeitrah-
men der Realisierung in der Optionsvergabe und im späteren Kaufvertrag festgeschrieben 
werden.  

2. Vorschlag der Verwaltung / Lösungsvarianten 

3. Die Verwaltung schließt sich dem Votum der Optionskommission an und empfiehlt die Ver-
gabe der Option an die Hollenbach Wohnbau GmbH unter folgenden Grundbedingungen: 
 
- Die Hollenbach Wohnbau GmbH reicht bis zum 15.4.2011 ein mit der Verwaltung abge-
stimmtes, genehmigungsfähiges Baugesuch ein. 
- Die in der Optionsbewerbung dargestellten Eckpunkte (gewerbliche Nutzung durch die Fir-
ma Rad + Tat im EG, gemischte Wohnnutzung in den Obergeschossen, barrierefreie Er-
schliessung, Anteil an behindertengerechten Wohnungen, Kaufpreis) werden eingehalten. 
- Die Hollenbach Wohnbau GmbH erwirbt bis zum 15.4.2011 das Grundstück unter den ge-
nannten Bedingungen. 
 
Die Verwaltung beabsichtigt, kurzfristig, spätestens bis zum Ablauf der Optionsfrist die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für die Realisierung des Sanierungs- und Nutzungskon-
zeptes zu schaffen. Sofern sich die Änderung des Bebauungsplans zeitlich nicht bis April rea-
lisieren lassen sollte, wird der Kaufvertrag vorbehaltlich der planungsrechtlichen Grundlagen 
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abgeschlossen. Die Optionsvergabe beinhaltet einen entsprechenden Vorbehalt. 
 
Sofern die Hollenbach Wohnbau GmbH die genannten Grundbedingungen nicht bis zum 
15.4.2011 erfüllt, besteht kein weiterer Optionsanspruch der Hollenbach Wohnbau GmbH. 
Die Verwaltung wird in diesem Fall ermächtigt, an den Optionsbewerber Dr. Rall Immobilien 
– sofern noch Interesse besteht - eine halbjährige Option zu den Bedingungen zu vergeben, 
die in dessen Optionsschreiben genannt werden. Die Verwaltung wird im Gremium berich-
ten. 

4. Finanzielle Auswirkungen 

Die Einnahmen fließen der Haushaltsstelle 2.8800.3400.000-0101 Grundstückserlöse zu, sind 
aber erst für das Haushaltsjahr 2011 zu erwarten. 

5. Anlagen 

Angebote 

 
















































